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Einige Daten über
grösste Niederschlagsmengen bei Sturzregen.

Bereits vor ungefähr einem Decennium, anlässlich der
Beschreibung des registrierenden Pluviometers aus der Werkstätte

von Th. Usteri-Reinacher in Züiich. hatten wir
Gelegenheit in dieser. Zeitschrift1) daraufhinzuweisen-, von wie
grossem Interesse für den Wasserbautechniker, ganz
insbesondere aber für das städtische Ingenieurbauwesen es ist.
wahrend eines längeren Zeitraumes Intensität und Dauer
fier über eine bestimmte Gegend niedergegangenen Sturzregen

zu kennen, und
zeichnende Regenmesser

wegen seiner ratio-
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wie gerade der Usterische selbst-
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n ell en. verb ältsni massig
sehr einlachen
Konstruktion recht gute
Verwendung linden kann
für die Registrierung
von dergleichen Fallen
grösster Regenmengen
während kürzerer Frist.
Seit jener Zeit sind denn
auch verschiedenenoits
solche selbstzeichnende
Qjnbrometer in unserem
Lande plaziert worden :

so funktioniert einer
derselben unter der
Vorzug,ichen Leitung und Obhut von Hrn. l'rof. Riggenbach-Burckhardt

in Basel schon seitSommer lSSS. ein zweites Exemplar ist
in letzter Zeit an unserer Anstalt (im neuen eidg. Physikgebäude)
zur Aufstellung gekommen. Fs bilden namentlich die Baseler-
Beobachtungen2), sich nunmehr über einen Zeitraum von
vollen sechs Jahren erstreckend, bezüglich des Verlaufs, des
täglichen und jährlichen Ganges der Sturzregen, anerkannter-
massen eine sehr wertvolle Ergänzung zu den korrespondierenden

Messungen, welche seit zehn Jahren mittelst eines
selbstthätigen Regenmessers an der landwirtschaftlichen
Hochschule zu Berlin regelmässig vorgenommen werden, sowie
zu den vielfachen, bekannten und verdienstlichen Zusammenstellungen

betreffend die Statistik von starken Niederschlägen
durch Professur Hellmann, Berlin. Herr A. Frühling. Docent
für städtisches Ingenieurwesen an der technischen
Hochschule zu Dresden, hat in seiner wichtigen, jüngst
veröffentlichten, sorgfältigen Studie ..Leber Regen- und
Abflussmengen für städtische Entwässerungskanäle "8) von ersteren
ja schon den ausgiebigsten, nutzbringendsten Gebrauch
gemacht.

Wenn nun auch von unserem Pluviographen erst
verhältnismässig wenige bezügliche Aufzeichnungen über Dauer
und Intensität heftiger Sturzregen zur Verfügung stehen, so
befindet sich darunter doch schon ein „interessanter Fall" von
ganz hervorragender Bedeutung, weil er den absolut stärksten,
allerdings und glücklicherweise nur sehr kurz andauernden.
Platzregen enthält, der in unserer Gegend überhaupt je zur
sichern Kenntnis gelangt ist. seit dem meteorologische
Beobachtungen gemacht werden.4) Diese hervorstechende
Aufzeichnung bezieht sich auf den denkwürdigen 1. September
des vergangenen Jahres, an welchem Fage, um die Zeit

n aU- è

?I0

...;.

w":Lrr
l S>vi:3>_¦?X

') Schweiz. Bauzeitung, Bd. 111. 1SS4, Seite 15.
-) Vergleiche die Verhandlungen der Basler Naturforscher-Gesellschaft.

Bd. IN und folgende.
3) Civilingenieur. Bd. XL, 6. Heft
') Schweiz. Bauzeitung. Bd. XXIV. ]Sa.J. Seite 75.

dei elften Abendstunde ein sintflutartiges Gew liter- und
Hagelwetter niederging, das zur Zeil des stärksten Regenfalls

binnen wenigen Minuten unser Stadtgebiet mit Millionen
von Hektolitern Wasser überflutete. Wir geben in
beistehender Figur das möglichst getreue \bbild des bezüglichen
Regendiagramms unseres Pluviographen wieder; im kritischen
Moment, d. h. ungefähr von 1 lb 03'" — 1 1

'' I0m M. 1-.. Z. (die
Stundenskala des Diagramms bezieht sich auf Berna -Mittlere
Zeit), fielen in nur sieben Minuten nicht weniger wie ij mm
Regen. Das Intensitäts-Maximum aber weist auf tiho8m
bis 1 1'1 10"1 hin. wo innerhalb jwri Minuten {um mindesten
a nun Regenhöhe registriert wurden, was einer Xicdei-
schlagsstärke von nahe 750 Sekunden-Liter für 1 ha

entspricht. Letzterer Wert ist eher noch etwas zu niedrig
bemessen, da mit dem
wölken bru chart igen
Regen gleichzeitig eine

grosse Menge Hagelsteine

herabstürzten (bis
zu 3 cm im I lurchmesser),
deren äquivalente
Wassermenge wegen

verschiedener Umstände
von dem Apparate

jedenfalls nur teilweise
mitregistriert werden
konnte. — Einen
ähnlichen Fall, der sich mit
dem eben gegebenen
vergleichen lässt. liefern
die Lasier-Reo bach Hingen

; dort ergab die bis jetzt grösste sekundliche Wassermenge

ein Platzregen am 5. August 1889, der achi Minuten
Dauer hatte und dabei 18,4 mm oder 383 Sekunden-Liter
per Hektare produzierte.

Wir geben im Anschlüsse an diese Mitteilung 'lie bis
jetzt von unserem Instrument (Höhe 480 in\ zur Verfügung
stehenden Registrierungen über Dauer und Intensität einiger
stärkern Sturzregen und fügen aus früheren Jahren (1876
und 1878) noch zwei bemerkenswerte und bekannte Fälle
hinzu, die bisher als intensivste Niederschläge für Zürich
galten.
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Dauer Re genhö ìe Dauer Regenhöhe
Min. mm Vini. m m

0 Juni 1S91 s 8.7 8. Juli i8q4 5 4.8
1 Juli 10 15,0 26. Juli 8 8.8
1 ¦ Juli 5 7.0 39. Juli 10 12.5

19. Aug. 1 2 13.2 7- Aug. '4 tü.o
29. Juni 1893 3 5:0 j. Sept. 7 17,0

6. Juni / 1 0,0
Dauei

Min.
Regenhö

nun
ie

9. Se Pt 18. 6 10 2 1 .2

3. Juni 18. s I 0 I3.O
Fine eingehendere Diskussion möge noch zurückgestellt

werden, bis eine längere, zusammenhängende Reihe von
Beobachtungen vorliegt: immerhin zeigt schon jetzt die
oberflächliche Vergleichung mit den sorgfältigen Basler-
Registrierungen, dass die hier erhaltenen Kurven sich
niemals auch nur entfernt ähnlich reproduzieren und wir demnach

gewiss Flerrn Prof. Riggenbach in dem Schlüsse nur
beistimmen dürfen, dass allem Anscheine nach die
kontinuierliche Registrierung des Regens, besonders in dem stark
coupierten Terrain unserer Schweiz, zu recht bemerkenswerten

Ergebnissen führen wird.
Dr. J. Maurer.
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